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Herausforderung Klimawandel

Hitze- und trockenheitsverträgliche Pflanzen, sowie anpassungs-
fähigeAllrounderwerden künftig besonders gefragt sein!

Hitzewellen und 
Trockenperioden

Feuchte, 
schneearme 

Winter

Extremwetter-
ereignisse
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1. Beet- und Balkonpflanzen



1.1.  Herausforderung Klimawandel
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Å Generell vertragen viele 
Zierpflanzen zeitweilige 
Trockenheit besser als gedacht

Å Mögliche Konsequenzen von 
anhaltender Trockenheit:

- Kleinere Pflanzen

- Weniger und kleinere Blüten

- Erhöhte Salzkonzentrationen 
im Wurzelraum

Trockenheit
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(3 a)Dahlie trocken gehalten

Dahlie feucht gehalten (3 b)

(4 a)Petunie trocken gehalten

Petunie feucht gehalten (4 b)
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Wasserbedarf verschiedener Zierpflanzen

Wasserbedarf

Gering Mittel Hoch

¶ Mittagsblume
(Delospermacooperii)

¶ Prachtkerze
(Gauralindheimeri)

¶ Dipladenia
(Mandevillasanderi)

¶ Elfenspiegel
(Nemesiastrumosa)

¶ Portulakröschen
(Portulacagrandiflora)

¶ Leberbalsam
(Ageratum

houstonianum)

¶ Knollen-Begonie
(BegoniaCultivars

Tuberhybrida-Gruppe)

¶ Fuchsie
(FuchsiaCultivars)

¶ Husarenknopf
(Sanvitalia

procumbens)

¶ Strauchmargerite
(Argyranthemum

frutescens)

¶ Zweizahn
(Bidens ferulifolia)

¶ Dahlie
(Dahliax hortensis)

¶ Petunie
(PetuniaCultivars)

¶ Blaue Fächerblume 
(Scaevolasaligna) 

(6)

(5)
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Å Empfindlichkeit variiert von 
Art zu Art

Å Optik kann vorübergehend 
beeinträchtigt werden

Å Abhilfe:

Westseitige Standorte 
meiden

Regenschutz durch 
Vordach

Wetterfeste Arten

Starkregen

Fleckige Blüten nach Regen

(8)

(7)

(9)
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Gut wetterfest: Elfensporn (Diascia-Hybriden)
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Blattvergilbungenan Süßkartoffeln (Ipomoea

batatas) als Reaktion auf kühle Temperaturen 

Å Das Frühjahrssortiment
bietet zahlreiche 
kältetolerante Arten

Å Beet- und Balkonpflanzen 
der Sommersaison 
vertragen Kälte in der Regel 
nur schlecht

Ҧ Bei drohenden Frösten 
vorübergehend ins Haus 
umquartieren oder mit 
einem Vliesschützen

Spätfrost

(12)

Ranunkeln (Ranunculus asiaticus) zeigen 
sich empfindlich gegenüber Spätfrösten

(11)

(10)
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1.2.  Gewappnet für den Klimawandel
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Å Vor Ort gezüchtete und 
produzierte Pflanzen sind 
häufig besser an das 
regionale Klima angepasst

Å αDŅǊǘƴŜǊ-²ŀǊŜά Ƙŀǘ ƻŦǘ 
bessere Qualität als Ware 
aus Bau- oder Supermarkt

Å Weite Transportwege 
können durch regionale 
Ware eingespart und das 
Klima geschützt werden

Regionale Ware 

(13)
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Standortwahl

Vollsonnig Sonnig bis halbschattig Halbschattig - schattig

¶ Zweizahn
(Bidens ferulifolia)

¶ Kapkörbchen
(Osteospermumecklonis) 

¶ Geranie 
(Pelargonium-Hybriden)

¶ Petunie 
(PetuniaCultivars)

¶ Engelsgesicht 
(Angeloniaangustifolia)

¶ Blaues Gänseblümchen
(Brachyscomemultifida)

¶ Männertreu 
(Lobeliaerinus)

¶ Knollenbegonie 
(BegoniaCultivars

Tuberhybrida-Gruppe)

¶ Fuchsie 
(FuchsiaCultivars)

¶ Buntnessel 
(Solenostemon

scutellarioides)

(14)

Geranie(Pelargonium-Hybride) Männertreu(Lobelia-Hybride) Buntnessel(Solenostemon-Hybride)

(15) (17)(16)

B
e

e
t-

&
 B

a
lko

n
p
fla

n
ze

n



www.garten-klima.de Seite 13/60

GartenKlimA

Ziergarten

Å Auch für Sonnenanbeter 
muss es nicht immer die 
Süd-Seite sein

Å Oftmals ist die Ost-Seite 
sogar besser geeignet

- Ausreichend Licht in 
der ersten Tageshälfte 

- Schutz vor praller 
Nachmittagssonne

Standortwahl

Zweizahn(Bidens-Hybride) (18)

Kapkörbchen
(Osteospermum-Hybride)(21)

Elfenspiegel
(Nemesia-Hybride) (20)

(19)
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Å Die Süd-Seiteeignet sich bestens für 
Spezialisten wie 

- Mittagsblume(Delospermacooperi)

- Portulakröschen(Portulacaoleracea)

- Fettblatt (Sedum-Arten)

- Etc.

Standortwahl

(22)

Portulakröschen
(PortulacaoleraceaPazzazbŀƴƻ ϰ {ǳƴǎŜǘ ¢ǿƛƴύ

Panaschiertes Fettblatt
(Sedum ΰ[ƛǘǘƭŜ aƛǎǎȅΨύ

Mittagsblume 
(DelospermacooperiLŎŜ /ǊŜŀƳϰ {ŀƭƳƻƴύ

(23) (24)

Dipladenia
(Mandevillasanderi)

(25)
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Å Im Topf müssen die 
Wurzeln auf engstem Raum 
mit Wasser, Luft und 
Nährstoffen versorgt 
werden

Ҧ Hochwertige 
Blumenerde (=Substrat) 
als Grundvoraussetzung 
für gute Wachstums-
bedingungen

Hochwertiges Substrat

(27)

(26)
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Torf tabu?

Å Torf ist Hauptbestandteil der meisten 
konventionellen Blumenerden

Ҧ Nahezu ideale Eigenschaften 
für die Pflanzenanzucht

ABER:

Freisetzung enormer Mengen CO2 im Zuge des 
Torfabbaus

Zerstörung des Ökosystems Moor

Moorlandschaft (28)
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Torfersatzstoffe

(30)

(32)

(29)

(33)

(31)

Rindenhumus

Grüngutkompost

Kokosfasern & 
Kokostorf

Holzfasern
Xylit, 
Pflanzenkohle

ÅMischungen aus Torfersatzstoffen 
bringen variable Eigenschaften mit sich

Ҧ Kulturführung wird anspruchsvoller

Ҧ Gießverhalten und Düngung 
müssen ggf. angepasst werden
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Torfersatzstoffe
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Å Im Pflanzgefäß steht ein 
vergleichsweise geringer Raum zur 
Wasserspeicherung zur Verfügung

Å Faustregel: Benötigte Größe des 
Pflanzgefäßes Ғoberirdische 
Pflanzenmasse

Å Dicht durchwurzelte Gefäße 
können Wasser häufig schlecht 
aufnehmen

Ҧ Gießrandverhindert 
Überlaufen

Wasserversorgung

(34)

(35)
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Gießrand
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Tropf-Blumat

Å Tonkegelsind Feuchtesensoren 
und Tropfer zugleich 

Å Membran gibt den 
Wasserdurchgang frei, wenn 
der Boden austrocknet und 
verschließt ihn wieder, sobald 
der Boden die gewünschte 
Feuchte erreicht

Automatisierung ohne Strom und Computer

Wasserabgabe nur bei Bedarf

(36)
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Å Gefäße besitzen einen doppelten Boden, der als Wasserspeicher dient

Å Je nach Modell wird das Wasser über Dochte, Vliesstreifen oder eine 
spezielle Substratschicht in das Pflanzgefäß gesaugt

Gefäße mit eingebautem Wasserspeicher

(41)

(38)

(40)

(39)
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Zu beachten:

Å Vernässungsgefahrbei geringem 
Wasserbedarf der Pflanzen oder 
anhaltenden Niederschlägen

Å In der Anwachsphase zusätzliches 
Gießen notwendig

Ҧ Wurzeln sind noch nicht weit genug 
ausgebildet, um von unten geliefertes 
Wasser aufzusaugen

Å Aufwand für regelmäßiges Nachfüllen 
des Wasserspeichers entfällt bei 
Systemen mit automatischer Befüllung

(42)

B
e

e
t-

&
 B

a
lko

n
p
fla

n
ze

n



1.3.  Nachspielzeit
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Verlängerte Herbstsaison

Mit dem breit gefächerten Herbst-/Winter -Sortiment kann die 
verlängerte Vegetationsperiode genutzt und zum Ende des Jahres ein 

weiterer Höhepunkt auf Balkon und Terrasse gesetzt werden

(46)

(44)

(45)

(43)
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Å Farb- und formschönes, winter-
oder immergrünes Laub 

Å Blüten

Å Fruchtschmuck

Å Besondere Wuchsform

Schmuckaspekte

Purpurglöckchen(Heuchera-Hybriden)

(49)(48)
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(47)

Stacheldraht (Calocephalusbrownii) Herbst-Chrysantheme (Chrysanthemum-Hybride)



www.garten-klima.de Seite 25/60

GartenKlimA

Ziergarten

Überwinterung

Å Auch prinzipiell winterharte 
Pflanzen überleben den Winter im 
Topf nur in den seltensten Fällen 
ohne Schutz

- Geringes Topfvolumen friert 
viel schneller durch als Boden

- Wurzelballen unterliegt 
ständigem Wechsel zwischen 
Durchfrieren und Auftauen 

Ҧ Winterschutz!
(50)

(10)

B
e

e
t-

&
 B

a
lko

n
p
fla

n
ze

n



2. Stauden
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Was sind Stauden?

Å Sie entwickeln sich jedes Jahr aufs Neue im Frühjahr aus einem 
unterirdischen Wurzelstock und sterben zum Winter hin oberirdisch ab 

Å Der unterirdische Teil der Pflanze überdauert und beginnt den Zyklus 
nach dem Winter von Neuem 

Stauden sind mehrjährige, winterharte Gewächse.

Pfingstrose ςFrühling (51) Pfingstrose ςHerbst (53)Pfingstrose ςFrühsommer (52)
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Å Stauden haben sich an die 
Bedingungen ihres 
Naturstandortsangepasst

Ҧ NatürlicherStandort gibt
Auskunft über Bedingungen, 
unter denen die Staude auch 
im Gartengut gedeihen kann

Ҧ Je besser die Passung 
zwischen Pflanze und 
Standort, desto 
pflegeleichterund 
langlebigerdie Pflanzung

Standortansprüche

Bodenverhältnisse Nährstoffangebot

Wind Feuchtigkeit

Licht Temperatur
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(54)



2.1.  Stauden im Klimawandel
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Verlierer des Klimawandels

Å Insbesondere Stauden, die kühl-feuchteStandorte bevorzugen, leiden 
unter den Auswirkungen des Klimawandels

Å Hochgezüchtete Prachtstaudensind stärker betroffen als Wildstauden

Hohe Flammenblume 
(Phlox paniculata) (55)

Oktober-Silberkerze 
(Cimicifugasimplex) (56)

Prächtige Wiesenraute 
(Thalictrum

rochebruneanum) (57)

Rittersporn 
(Delphinium-Hybride)(58) S
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Å Eine gepflegte Rasenflächeist nicht nur arbeitsintensiv, 
sondern verlangt auch nach reichlicher Bewässerung, wenn sie 
den Sommer ohne Trockenschäden überstehen soll

Å Für weniger beanspruchte Gartenbereiche sind Kräuterrasen, 
Wildblumen-Wiesenoder Rasenersatzpflanzenpflegeleichte
Alternativen mit ökologischem Mehrwert

Problemkandidat Rasen
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(59) (60)
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Rasenersatzpflanzen 

Teppichverbene 
(Phyla nodifloraϥ{ǳƳƳŜǊ tŜŀǊƭǎΨύ (61)

Sand-Thymian (Thymus serphyllum) (65)

Sternmoos (Saginasubulata) (63)

Römische Kamille (Chamaemelumnobile) (64)

Gold-Fetthenne (Sedum floriferum

'Weihenstephaner Gold') (62)
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Winterhärtezonen in Bayern

Langjähriges Mittel 1961-1990 Messwerte 2019 

6a

7b
7a

6b

6b
7a

7b

8a

8b

Winter-
härte-
zone

Mittleres 
jährliches 
Minimum der 
Lufttemperatur

6a -23,3 bis ς20,5 °C

6b -20,4 bis ς17,8 °C

7a -17,7 bis ς15 °C

7b -14,9 bis ς12,3 °C

8a -12,3 bis ς9,4 °C

8b -9,3 bis ς6,7 °C
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(67)

Wintertemperaturen sinken tendenziell weniger tief

(66)
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Klimawandel als Chance

Bedingt frostharte Arten kommen besser 
durch den Winter

Schmucklilie (Agapanthus-Hybride) (69)

Å Weniger raue Winter ermöglichen 
Pflanzen aus milderen Winterhärtezonen 
zunehmend erfolgreiche Überwinterung 

Å Beispiele: Inkalilie (Alstroemeria-Hybriden), 

Schmucklilie (Agapanthus-Hybriden), 
Strauch-Stockrose (Alcalthaeax 
suffrutescens)

Å Winterschutzbleibt dennoch ratsam

Ҧ Außergewöhnlich kalte Winter sind 
weiterhin möglich!

Inklilie (Alstroemeria-Hybride) (68)
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Å Die verlängerte 
Vegetationsperiode 
lässt sich auch im 
Staudenbeet ausgiebig 
zelebrieren:

- Bunte Herbst-
färbung

- Leuchtkräftige 
Blüten

- Attraktive Samen-
und Fruchtstände

Farbenfroher Herbst

Astern (Aster-Arten und -Sorten) sind für den 
herbstlichen Garten unverzichtbar (70)

Leuchtende Herbstfärbung der 
Dreiblattspiere (Gilleniatrifoliata) (71)

Samenstände des Purpur-
sonnenhuts (Echinacea purpurea) (72)
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Å Die heimische Vegetation 
bietet Insekten im 
Spätsommer und Herbst 
kaum noch Nahrung

Å Spätblühende Stauden helfen 
dabei, die Trachtlücken zu 
schließen

Reich gedecktes Buffet im Herbst

Herbst-Chrysantheme (Chrysanthemum-Hybride) (73 a)

Kerzen-Knöterich (Bistortaamplexicaulis'Rosea') (73 b) Herbst-Fetthenne (Sedum 'Matrona') (73 c)
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Attraktive Samenstände

Riesen-Mannstreu (Eryngiumgiganteum) (74 b)

Kandelaber-Köngiskerze
(Verbascumolympicum) (74 a)

Rasen-Schmiele (Deschampsiacaespitosa) und Gelber 
Fingerhut (Digitalis lutea) (74 c)
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Herbstliche 
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Chinaschilf (Miscanthussinensis)

(43)

(75 b)

(75 a)
(75 c)
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